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BRIEF VON JAKOB FUECHSLI AN AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Sein vor kurzem erlittener Unfall habe ihn in grosse Unkosten
gestürzt . So müsse er demnächst dem Scherer [von Bremgarten]
seinen Lohn bezahlen . Damit nicht genug , leide seine Tochter
Euphemia nun schon seit einem Jahr an einem kranken Arm , so dass
sie praktisch nichts mehr arbeiten , ja nicht einmal mehr spin¬
nen könne . Auch für diese habe er viel Geld aufgewendet . Nun ra¬
te man ihr , um ihr Leiden endlich auskurieren zu können , eine
Badefahrt [nach Baden ? ] zu unternehmen . Zudem werde sein Sohn
[Hans Jakob Füchsli ] bis Ostern seine Schuhmacherlehre beendi¬

gen . Doch wolle ihn die Frau von Meister [Rengger ] erst entlas-



sen , wenn er ihr ein Trinkgeld bezahlt habe . Deshalb möchte er
ihn - damit seiner Tochter geholfen werde und er den Sohn bald
auf die Wanderschaft schicken könne - bitten , ihm [aus der Hin¬
terlassenschaft Oswald III.  Zurlauben ] 50 Gl . auszuzahlen.

"So es üch geleibt wet ich ein halb rrüt zu müle [ Wälismühle zu Bremgarten]
kann es der herr am zeis min halten.

Was den Schwager Neicklaus andrefen thut beit ich den herren Schwager wole
im verhülflieh syn3 dan er ist gar nit weiles mer zu wandien 3 er wurde es
nit übel trefen 3 dan es ist ein gros gut ver hart ich vermein wan der herr
Schwager gen im sein best wirdt dun ich gelüb nit das im dei daher [Tochter ?J
verabgschlagen werde . "
"10 Vlentel hat &chon den. Müllen. Jnen geben, coAtendt 14 gl . Itm Jm bezi¬
ehen uilden. 2 viertel Zuogeben, lit 37 balzen . Actum den Sontag Judtca 1645. "

Original , mit Siegelresten . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 28 , 332
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